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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Müller!

wir haben folgende

A n f r a g e

an die Verwaltung, mit der Bitte, diese in der nächst anstehenden 
Gemeinderatsitzung im Rahmen der Tagesordnung zu beantworten:

Was gedenkt die Stadtverwaltung zu unternehmen, damit 
der Werderpark (Kinderspielplatz) nicht zum Tummelplatz 
von Randgruppen degeneriert?

Zur Begründung dieser Anfrage weise ich daraufhin, dass wir in letz-
ter Zeit wiederholt aus der Bevölkerung heraus, insbesondere von 
Anliegern des Werderparks darauf aufmerksam gemacht werden, 
was im Übrigen auch eigenen Beobachtungen entspricht, dass sich 
Erwachsenengruppen im Bereich des Werderparks und des dortigen 
Kinderspielplatzes versammeln, um Trinkgelage abzuhalten. Auch 
die Notdurft wird von Personen aus diesen Gruppen heraus unge-
niert dort verrichtet, teilweise an Gebäuden der Nachbarschaft.

Dieses permanente Ärgernis muss aus unserer Sicht nun seitens der 
Verwaltung nachhaltig angegangen werden. Beispielsweise ist daran 
zu denken, ein absolutes Alkoholverbot für den Bereich dieses Kin-
derspielplatzes zu verfügen. Dies wird beispielsweise so in Freiburg 
praktiziert.

Wir gehen allerdings davon aus, dass ein etwaiges Alkoholverbot sich 
nicht nur auf den Kinderspielsplatz Werderpark beschränken sollte, 
sondern auf sämtliche Kinderspielplätze der Stadt.

Wir sehen also den Vorschlägen der Stadtverwaltung entgegen. Da-
nach müsste sich dann die Umsetzungsphase unverzüglich anschlie-
ßen.

Mit freundlichem Gruß

gez. Uffelmann


